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Löwenfest ist ein Publikumsmagnet
Markttreiben Sonne strahlt mit Tausenden Gästen um die Wette – Einkauf und Geselligkeit

Vonunserer Redakteurin
NadjaHoffmann-Heidrich

M Hachenburg. Bunte Luftballons
sorgten für Farbkleckse in der Fuß-
gängerzone, an den beiden Karus-
sells standen Eltern mit fröhlichen
Kindern Schlange. Und auch in den
Geschäften in Hachenburg
herrschten beim Löwenfest am Wo-
chenende Hochbetrieb sowie rich-
tig gute Laune. Verantwortlich für
die vielen strahlenden Gesichter
war neben dem großen Marktan-
gebot vor allem die ebenso strah-
lende Sonne, die den Veranstaltern
vomWerbering und den Tausenden
Gästen einen wahrhaft goldenen

Oktobertag bescherte. Der war
nicht nur ein schönes Erlebnis für
Groß und Klein, sondern auch loh-
nenswert für die Kassen der gut 35
Händler und der heimischen Un-
ternehmer, die zum verkaufsoffe-
nen Sonntag geladen hatten. „Wir
sind sehr zufrieden“, fällt das Fazit
von Christine Sassenrath-Webler
und Sabine Pasquazzo vom Werbe-
ringdurchwegpositiv aus.
Die zahlreichen Passanten mit

Einkaufstüten in der Hand belegten
diese Einschätzung. Sonnig und
kalt: Bei dieser lockenden Wetter-
konstellation probierte manch einer
gern die Palette an warmer Klei-
dung aus: Handschuhe undMützen

stießen daher auf ebenso großes
Kundeninteresse wie modische Ta-
schen, in denen sich sämtliche
Neuanschaffungen verstauen lie-
ßen. Zu einem Markt im Herbst ge-
hören aber selbstverständlich auch
Kürbisse. Die gab's in verschiede-
nen Ausführungen: ob lose zum
Dekorieren nach eigenen Vorstel-
lungen oder gepaart mit Stroh, Blu-
men und weiteren Accessoires als
fertiges Herbstgesteck. Auch in
diesem Segment griffen die Besu-
cher ausnahund fernbegeistert zu
Doch beim weiß-blauen Löwen-

fest, das am Samstagabend zünftig
mit einem Fassanstich und Livemu-
sik im Zelt auf dem Alten Markt er-

öffnet worden war, ist traditionsge-
mäß nicht nur Shoppen angesagt.
Vielmehr genossen die Gäste die
schöne Kulisse, um Freunde zu
treffen und die kulinarischen Seiten
des Herbstes zu genießen. Gesel-
ligkeit ist längst ein prägnantes
Merkmal dieses Festes, das stets in
Verbindung mit dem Löwenlauf
stattfindet. Bei dem beliebten
Volkslauf der DJK Marienstatt gin-
gen in diesem Jahr bei besten äu-
ßeren Bedingungen beachtliche
1700Sportler andenStart.
Improvisation war am Sonntag

hingegen bei der Oldtimerschau
gefragt. Werbering-Vorsitzender
Karl-Josef Mies, der die Betreuung
der Besitzer alter Kultfahrzeuge
übernehmen wollte, fiel krank-
heitsbedingt kurzfristig aus. Seine
Kollegen waren bereits mit anderen
Dingen beschäftigt. „Ich entschul-
digemich bei allen Teilnehmern der
Ausstellung dafür, dass der Emp-
fang nicht ganz so ausfiel wie er-
wartet“, so Mies. Trotz der kleine-
ren Schwierigkeiten zogendie Lkw-
Oldtimer der Freunde des Stöffel-
parks auf dem Neumarkt sowie die
historischen Traktoren und Autos
im Bereich Owergass viele stau-
nende Blicke auf sich. „Die ange-
kündigte Auszeichnung der ältes-
ten Fahrzeuge wird auf jeden Fall
nachgeholt“, versprichtMies.

Y Mehr Fotos vom Löwenfest im
Internet unter: www.rhein-

zeitung.de/westerwald
Sich in Gesellschaft über die neuesten Trends der Wintermode informieren: An den vielen Ständen beim Löwenfest
(Foto links) wurde dies rege praktiziert. Und auch Vierbeiner kamen bei der Veranstaltung auf ihre Kosten (rechts).

Besucherströme zogen am verkaufsoffenen Sonntag durch die Hachenburger Innenstadt. Fotos: Röder-Moldenhauer

Lieder und Tänze krönen den Tag für Afrika
Kultur Privat organisierte Benefizveranstaltung weckte Neugier auf Menschen und Chancen des Kontinents

Von unserem Redakteur
Elmar Hering

M Norken. Selten gibt es eine klei-
ne Gemeinde, die derart gut inter-
nationale Ideen und Initiativen ver-
innerlicht: Mit dem „Tag für Afri-
ka“ unterstrich Norken seine vor-
bildliche Weltoffenheit, die an-
sonsten auch in der Unesco-Bil-
dungsstätte und in den Kontakten
zur Kinderhilfe Tschernobyl/Tula
Gestalt annimmt. Dank privater
Initiative waren Afrika, seine kul-
turelle Vielfalt und seine Entwick-
lungschancen in aller Munde. Nicht
zu vergessen: Der Erlös fließt an
zwei Empfänger, die den Wester-
wald mit Afrika verbinden.
Christina und Thilo Leonhardt

hatten ein Programm auf die Beine
gestellt, das Information, Show und
Mitmachangebote bündelte. Hö-

hepunkt war der Auftritt des Gol-
den Youth Club (GYC) aus dem
südafrikanischen Winterfeldt (bei
Pretoria), derzeit auf Deutschland-
tournee. Im voll besetzten Ge-
meindezentrum brachten die jun-
gen Leute, alle aus sozial benach-
teiligten Familien, ihr Programm
„Rainbow Nation“ auf die Bühne,
an der Spitze die stimmgewaltige
Gründerin Johannah Mahlangu.
Eineinhalb Stunden lang tanzten
und sangen sie voller Enthusias-
mus beinahe bis zur vollkomme-
nen Erschöpfung – vom traditio-
nellen Kriegstanz über den Gum-
boots-Dance der Minenarbeiter bis
zum modernen Kwaito. Das Publi-
kum war begeistert, staunte, klat-
sche und machte mit.
Den Kontakt zum GYC hatte

Thilo Leonhardt über die Kinder-
KulturKarawane hergestellt. Un-

tergebracht waren die jungen Süd-
afrikaner und ihre beiden Begleiter
in der Jugendherberge Bad Mari-
enberg, die somit zu den Sponso-
ren des Tags für Afrika gehörte (au-
ßerdem Kevag, Bofrost und Wes-
terwald-Brauerei). Ulrich Kauert,
Begleiter der Gruppe, skizzierte
die Grundzüge dieses Sozialpro-
jektes.
Begonnen hatte der Tag mit vier

Workshops: Annähernd 70 Kinder
und Jugendliche machten mit,
trommelten mit Tobias Kortus, mu-
sizierten mit Pablo di Cagno und
Sebastian Maaßen, malten mit Ma-
rita Menkowski oder übten sich in
Fußballartistik mit Julian Hollands.
Besonders als die Mitglieder des
Golden Youth Club hinzukamen
und mittrommelten, blühte das
Miteinander auf. Die Ergebnisse
zeigten die Kinder nachmittags auf

der Bühne. „Das hat Spaß ge-
macht“, lautete unisono das Fazit
von Pablo di Cagno und Sebastian
Maaßen.
Mehr als ein dekorativer Rah-

men waren die Afrikabilder von
Kim Krüger, Marita Menkowski
und Manuela Lasberg. Rege Auf-
merksamkeit wurde dem Vortrag
von Henning Bläsig, Klaus
Schmutzler und Klaus Sperling zu-
teil, die über die Arbeit des Ver-
eins Hilfe für Ruanda aus Hachen-
burg sprachen. Der Erlös des Ta-
ges wird je zur Hälfte an die Ru-
andahilfe Hachenburg und an die
Stiftung Fly&Help von Reiner
Meutsch überwiesen.
Sehr zufrieden fällt die Bilanz

von Thilo Leonhardt aus. Die zehn-
monatige Vorbereitung habe sich
gelohnt, er und seine Frau hätten
viele neue Freunde gefunden.

Leonhardt: „Wir hoffen, dass wir
den Gästen diesen wunderbaren
Kontinent etwas näherbringen und
einen kleinen Beitrag zur Unter-

stützung leisten konnten. Beson-
ders gefreut hat es uns, dass unse-
re afrikanischen Gäste so positiv
aufgenommen wurden.“

Beim Abschlusstanz des Golden Youth Club durfte nicht nur das Publikum
im Saal mitmachen, auch mehrere Kinder aus Norken enterten flugs die
Bühne. Foto: Röder-Moldenhauer

Polizeibericht

Flucht nach Unfall
M Alpenrod.DiePolizeiHachen-
burg sucht nachdemVerursacher
einesUnfalls, der sich amFreitag-
morgengegen6.45Uhr inAlpenrod
ereignet hat. Ein 22-Jähriger kam
mit seinemAuto auf derHauptstra-
ße (L 288) ausRichtungHachen-
burg, als ihmamOrtseingang, kurz
nacheinemFahrbahnteiler, ein an-
derer Pkwauf der falschenSpur
begegnete.DieAußenspiegel der
beidenFahrzeuge stießengegenei-
nander,wasdenUnfallverursacher
jedochwenig scherte: Er fuhr un-
verdrossenweiter, ohne sichumden
entstandenenSchaden (rund450
Euro) zukümmern. Beim flüchtigen
Wagen soll es sichumeinen silber-
farbenenOpelMerivagehandelt
haben.

Toyotabeschädigt
M Hachenburg.BöseÜberraschung
für denFahrer einesToyotaAvensis
inHachenburg: Einbislangunbe-
kannterAutofahrer hat denToyota
amFreitagmorgengegen9.25Uhr
auf demLidl-Parkplatz anderKob-
lenzer Straßebeschädigt undan-
schließenddasWeite gesucht.Das
Malheur passierte offenbar beim
Ein- oderAusparken. Es entstand
einSchaden inHöhevonetwa500
Euro. LautZeugenkönnte ein sil-
berfarbener PkwmitKennzeichen-
anlaufWW-WKdasVerursacher-
fahrzeuggewesen sein.

Mofafahrerberauscht
M Hachenburg.Bei einerRoutine-
kontrolle hat die Polizei inHachen-
burg amSamstagabendeinen16-
jährigenMofafahrer erwischt, der
unterDrogeneinfluss fuhr.Die
Beamtenhieltenden Jugendlichen
gegen21.30Uhr inderGraf-Hein-
rich-Straße an.Nachpositivem
Drogentestwurdedem16-Jährigen
eineBlutprobeentnommenunddie
Weiterfahrt untersagt. Ihn erwartet
ferner einStrafverfahren.

Drogen lagen imAuto
M Kirburg. Jäh zuEndewardie
Fahrt für einen24-Jährigen inder
Nacht zumSonntag inKirburg.Die
Polizei hielt denManngegen1.25
Uhr inderKöln-Leipziger-Straße
an. EinTest bestätigte denVerdacht
derBeamten, dass derAutofahrer
unterDrogeneinwirkungunter-
wegswar.Die Polizei stellte im
FahrzeugnocheinegeringeMenge
Betäubungsmittel sicher.Gegen
den24-JährigenwurdeeinStraf-
verfahreneingeleitet.

Promillefahrt aufK 36
M Hof.Auf ein vierwöchiges Fahr-
verbot undeineGeldbußevon500
Euromuss sich einAutofahrer ein-
stellen, der amSonntaggegen20
Uhr auf derK 36naheHof vonder
Polizei kontrolliertwurde.Die
Beamtenbemerkten schnell, dass
der 31-Jährige offenbar zu tief ins
Glas geschaut hatte. EinAlco-Test
ergabeinenWert von0,71Promille.
DenMannerwartet eineOrd-
nungswidrigkeitsanzeige .

Z Hinweise zuobengenannten
Fällen andie Polizei Hachen-

burg, Tel.02662/955 80

Zigeunerklänge
im Kulturfoyer
Konzert Trio Tzigane
gastiert am 26. Oktober
in Bad Marienberg

M Bad Marienberg. Unter dem Titel
„Die Zigeuner in der Kunst- und
Volksmusik“ gibt das Trio Tzigane
am Mittwoch, 26. Oktober, um 19
Uhr (Einlass 18.30 Uhr) ein Konzert
im Kulturfoyer der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marien-
berg. Volker Biesenbender (Violine
und Gesang), Michelangelo Rinaldi
(Klavier, Akkordeon) und Clara
Gervais (Bass) bieten unter ande-
rem Musik von Haydn, Beethoven,
Brahms, Ravel sowie Volksmusik
aus Bulgarien, Rumänien und Un-
garn. Schon zu Zeiten Bachs und
Telemanns bauten die Komponis-
ten „Musica Zingharese“ in ihre
Tanzsuiten und Gebrauchsmusik
ein. Bereits im 18. Jahrhundert war
man so fasziniert von der Anders-
artigkeit und vermeintlichen Un-
gebundenheit dieses Nomaden-
volks, dass sich mancher Fürst eine
eigene Zigeunerkapelle leistete.
Später setzten dann unter anderem
Liszt, Schumann und Brahms ihren
zivilisierten Traum vom unzivili-
siert „naturhaften“ Menschen in
Musik um.

Z Karten für das Konzert gibt es
zum Preis von 5 Euro an der

Abendkasse.

Kompakt

Zünftiges Oktoberfest
M Mörsbach. Die Freiwillige Feu-
erwehr Mörsbach und der Musik-
verein Brunken laden ein zum
zweiten Mörsbacher Oktoberfest.
Am Samstag, 22. Oktober, gibt es
ab 20 Uhr im Mörsbacher Bürger-
haus Tanz zu bayerischer Stim-
mungsmusik. Darüber hinaus sorgt
vor allem ein bayerischer „Drei-
kampf“, dessen Sieger mit einem
Fass Bier belohnt wird, für Gaudi.
Zur Stärkung serviert die Küche
weiß-blaue Spezialitäten. Der Ein-
tritt ist frei.

Abenteuer Burundi
M Bad Marienberg. „Abenteuer
Burundi“ lautet der Titel eines
Vortragsabends am Donnerstag,
27. Oktober, 20 Uhr (Einlass ab 19
Uhr), in der Stadthalle Bad Mari-
enberg. Paul W. Hussmann enga-
giert sich seit 2003 gemeinsam mit
seiner Ehefrau Franziska für Kin-
der und Waisen Burundis, einem
der ärmsten Länder dieser Erde.
Hussmann berichtet von dieser
abenteuerlichen Arbeit zum Wohl
der Menschen und wie er dort Hil-
fe zur Selbsthilfe leisten will. Die
Zuhörer können sich gefasst ma-
chen auf spannende Geschichten,
illustriert mit faszinierenden Vi-
deos und Bildern auf der Groß-
bildleinwand. Der Eintritt ist frei.
Die Veranstaltungsreihe „Interes-
sante Bürger aus Bad Marienberg”
wird präsentiert von der Stadt und
dem MSM Fototeam Bad Marien-
berg. Weitere Infos zur Veranstal-
tung unter Tel. 02661/949 170.
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